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Jahresbericht 2017 
 
News 

 

Das Ende für uns wird immer wahrscheinlicher und rückt näher: Im Rahmen von Personalversammlungen 

wurden alle zivilen Mitarbeiter der britischen Armee darüber informiert, das Im Dezember des Jahres 2019 

der Standort Sennelager durch die Briten aufgegeben wird. Was danach mit dem Truppenübungsplatz und 

den angrenzenden Liegenschaften passiert ist uns nicht bekannt. Einige Gerüchte „das es weitergehen 

könnte“ sind im Umlauf die wir in diesem Bericht aber nicht kommentieren möchten. 

 

Die einsatzstärksten Monate waren der April und der Mai; allein über 62 Brandeinsätze auf dem 

Truppenübungsplatz. Auch die umliegenden Feuerwehren wurden wieder zur Unterstützung alarmiert. Für 

die reibungslose und unkomplizierte Zusammenarbeit möchten wir uns an dieser Stelle einmal ganz herzlich 

bedanken! 

Der größte Brand war auf der Schiessbahn „H“. Starke Winde erschwerten die Brandbekämpfung und 

fachten das Feuer immer wieder an. Bei diesem Einsatz zog sich auch ein Feuerwehrkamerad vom DF&RS 

Verbrennungen an der Hand und im Gesicht zu, die im Krankenhaus behandelt wurden. Glücklicherweise 

keine schweren Verletzungen so dass dieser nach drei Wochen Regeneration seinen Dienst wieder antreten 

konnte. 

 

Mit Trauer und Bestürzung mussten wir am letzten Tag des Jahres zur Kenntnis nehmen, das unserer 

ehemaliger Fire Station Commander Kurt Husemann verstorben ist. 

Im Jahre 1958 trat Kurt Husemann als "Fireman" dem Service bei und blieb bis 1973 auf der Feuerwache in 

Sennelager.  Im Jahre 1973 wurde er nach mehreren Qualifizierungslehrgängen zum Station Commander in 

Merlsheim / Pömbsen, einem Munitionslager der Briten ernannt. 

Dieses Amt übte er dort bis zum Jahre 1991 aus. Als auf der Feuerwache in Sennelager der damalige 

Stationsoffizier in den Ruhestand ging, kam Kurt Husemann zurück und übernahm dessen Position bis zu 

seiner eigenen Pensionierung. 

Kurt Husemann starb im Alter von 80 Jahren. Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schloss Neuhaus und 

der Defence Fire and Rescue Station Sennelager gaben ihm gemeinsam mit Abordnungen aus den 

Feuerwehren des Kreises das letzte ehrende Geleit zu seiner ewigen Ruhestätte. 

 

 

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken. 

 



Einsätze 2017:           557   (2016: 561)  (2015: 747)   (2014: 516)  (2013: 716)  (2012: 598) 

Brände:            112    (2016: 58)   (2015: 106)   (2014:  65)   (2013: 131)  (2012: 58) davon 

                                      99    (2016: 49)   (2015:   88)   (2014: 42)    (2013: 101)  (2012: 43) auf dem    

        Truppenübungsplatz.        

                                      27   Brandsicherheitswachen vorrangig während des Schiessbetriebes auf dem                                    

       Truppenübungsplatz aufgrund der extremen Wetterlage wurden zusätzlich                                   

        durchgeführt.                 

Hilfeleistungen:          228  (2016: 272)  (2015: 318)  (2104: 202)  (2013: 304)  (2012: 248)   

Brandmeldeanlagen:   185  (2016: 224)  (2015: 323)  (2014: 249)  (2013:262)   (2012:277).  Ein Großteil    

                                             davon waren  Fehlalarme oder technische Störungen. 

Sonstige  Fehlalarme:     5 

 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren und der Feuerwehr Paderborn unterstützten wir 18 x im  

zivilen Bereich von Schloß Neuhaus und Sennelager bei Bränden und technischen Hilfeleistungen, den 

Rettungsdienst und Notarzt lotsten und unterstützten wir 10 x auf dem britischen Militärgelände. 

 

Sonstiges 

 

Die wiederkehrenden Schulungen der zivilen Mitarbeiter in der Ersten Hilfe werden komplett vom Personal 

der Feuerwache durchgeführt. 

Ebenso übernehmen wir die Wartung und Überprüfung von über 5.000 Feuerlöschern im Jahr Es ist 

allerdings geplant, dass diese Wartung zukünftig zu großen Teilen durch die militärischen Einheiten selber 

erfolgt. Entsprechende Lehrgänge dazu laufen bereits. Das Lehrpersonal stellt die Feuerwehr. 

Der vorbeugende Brandschutz hat in der britischen Armee einen hohen Stellenwert. Neben den 

wiederkehrenden Überprüfungen von Brandmeldeanlagen und Gebäuden werden auch die britischen 

Kindergärten und Schulen von der Feuerwehr regelmäßig besucht. 

 

Personal 

 

Die Feuerwache verfügt über folgenden Personalstand: 

Line Manager (Leiter der Feuerwehr/Stellvertreter):   2 

Watch Manager (Wachabteilungsleiter):   2 

Crew Manager (stellv. Wachabteilungsleiter):  6 (davon 2 im Tagesdienst) 

Watchkeeper (/Zentralist / Leitstelle):  1 

Firefighter / Watchkeeper (Zentralist / Leitstelle, Stellv.):  3 

Firefighter (Feuerwehrmänner):  16    

 

Gott zur Ehr` – dem Nächsten zur Wehr! 

Hans-Joseph Kammerer 

Wachabteilungsleiter 


